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W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Die Beeidigung der neu gewählten Mit¬

glieder des Gemeinderats findet am
Montag , den 13 . d . MlS .

vormittags 9 Uhr
in öffentlicher Sitzung der bürgerl . Collegien
statt , wozu die Einwohnerschaft hiemit einge¬
laden wird .

Den 9 . Januar 1896 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner -
W t l d d a d .

Bekanntmachung .
Diejenigen , welche

BaureMraliMshlü )
zu erhalten wünschen , wollen dies innerhalb
14 Tagen bei der Stadtpflcge anmelden .

Den 9 . Januar 1896 .
Stadtpflege .

Wohnung-Gesuch.
Ein größeres oder zwei kleinere Zimmer

werden auf Lichtmeß oder Gcorgii zu mieten
gesucht .

Wer ? sagt die Redaktion .

Rekruteu-Berei «.
Sonntag , den 12 . Januar 1896

"nachmittags 2 Uhr

Wersammtung
im Gasthaus z . wilden Mann .

Der Vorstand
Unterzeichneter verkauft seine

Neven-Scheuer
auf dem Straubenberger Wasen und kann

jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen
werden .

Chr . Treiber , M tzaer .
W i l d v a d .

UrklärunK !
Der Unterzeichnete erklärt Diejenigen ,

welche die Aussage machten , ich hätte für
meine eigene Verwendung auf Rechnung des

Herrn Stad,plarrer HaMMr Kohlen g . holl ,
für infame Lügner .

B . Anzelini .

HHImIm Himer , Hauptstraße 104
ernpösirlt 86ia Ar» 8808 chmAor in

^ U88leuor - A . r1rke1i » :

Ltzltktzävrii 11 . Ilruim
doppelt gereinigt und gedämpft

garantiert nur
neue , vorzügliche Rupfware .

^ nktzrliAuiiA von Letten
u . einLelneiL UtzllslüektziL

bei streng reeller und sachkundiger
Bedienung

Leinen - u . Wnumwolt -Wnren :
Gebleichte Leinen u . Halb¬
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeug , Tischzeug ,
Tischtücher , Servietten ,

farbige Tischzeuge ,
Beltbarchent in Köper u . Atlas

Flaumdrill ,
Baumwolldrill zu Unterbetten

Matralzenstoffe .

Elsüster Hemdentücher ,
gebleicht u . ungebl . Stuhltuch ,

Damast , Pelzpiqns ,
Gardinen ,

Bettzeuglen
in garantiert echten Farben u . bester

Qualität ,
Schurz - u . Kleiderzeuge ,

Marquisendrill .
Lote LettäeeLen , .1 rlei >uriiil - Decken

rein wolle u . Halbwolle
Laninvvollene Letttnelier , 8 tz1tndtzr >vUrte , Lett -

vorls ^ en , Useik - n . Ooinwoäe -Leeken ,
^ 61886 u . tnrbl ^e lri ^clientiicliei ' .

Kalhreiner's Herenlo
8 - 0

durch feine cigenarlige Bereitunasweiie
ein unübertroffenes Haferpräparat
verbindet leichtesteVerdanlichkeit u . hohen

Nährwert mit größter Billigkeit .
Bestes Bolksnahrmlgsmittel .

Verwendbar zu
Suppen , Gemüsen , Mehlspeisen rc .
Kockdaner nur 5 — 10 Mumien . —

haben in Palleten ü 1 Pfb . 50
Pfd . 30 ^ bei

Gust . Hammer , Haupistr . 103 .

Pnztnchin bekannter Güte empfiehlt
I . F . Gutbub .

809 Mark
( Pflegschastsgeld ) hat gegen ge¬
setzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat .

Wer ? sagt die Redaktion .

1000 Mark
sind ( auch in kleineren Posten ) gegen gesetz¬
liche Sicherheit ausznleihen .

Näheres bei der Redaktion .

Zu verpachten :
Einen Morgen Wiese im alten Calm -

bacher Wege hat auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten .

Wer ? sagt die Redaktion .

1 LmiusulImlorkLo
empfiehlt bestens Ehr . Psa « .



W i l b b a b .
Geburten pro 1895.

Weyhenmayer W . H . Stadtbaumei¬
ster Wildbad
Großmann Chr. F . Wildbad
Wacker G . A . Mezger ,
Gauß G . H . Nonneiiimh
Schmid I . W . Brieftr . Wildbad
Beck Chr. G . Maurer
Eitel W . G . Holzhauer „
Mößinger G . I . Bäcker Sprollenhaus
Schleicher R . Rev . -Ass . Wildbad
Esterriedt I . E . O . Schaffner „
Schreiber Fr . von Langenbrandt
Riexinger K. W. Bäcker Wildbad
Brachhold Chr. H . Kaufm . »Ottmar A . Fuhrknecht „
Haag I - F- Sprollenhaus
Schneider M . F . Tagl . Wildbad
Schmid K . F . Zimmermann „ .
Günthner I . G . Sprollenhaus

'
Schober K . W . E . Bäcker Wildbad
Klaus I . H . Holzh . ,
Dörflinger W . Sprollenmühle
Dr . Haußmann K . Sanitätsrat hier
Wahl L. Landjäger Wildbad
Wahl « . „
Gauß W . F . Sprollenhaus
Haag G . F.
Rometsch G. Gastgeber Wildbad
Schmid K . Schlachrhausauss . ^
Decker G. H . Forstwart „
Großhans R . Fuhrknecht ,
Wenig L- Müller „
Pfau H . Schreiner ^
Bott Chr. Schuhmacher „
Aberle Chr. K . Tagl . „
Seyfried I . F . Sprollenhaus
Eitel Cbr. I . Holzh . Wildbad
Riexinger G . G . Buchbinder „
Bütt K - Uhrmacher »
Braun G - Sprollenhaus
Rayher G . Chr . Kübler Wildbad
Seyfried I . W . Nonneniniß
Rau L - Kath. Wildbad
Vollmer F . W . Steinh . ^Rau K - L . Sprollenhaus
Eitel K . F . Holzh . Wildbad
Schuhmacher H . Posthalter „
Weber W . H . Taglöhner ,

Sohn

1
1
1

1
1
1
1
1

1
1
1

1

1

1

1
1
1

1
1
1
1

1

1

1
1
l

Slerbesälle pro 1895.

Tochter
1

1

1
1

1

1

1
1
1
1
i
1
1
i

1

1

l
l

1
1

1

lM . DaS Alter ist nur bei Erwachsenen angegeben .
Fröhlich G . Hausdiener hier , I Tochter
Keicher Anna Frida hier , 20 Jahre alt
Haag Fr . Holzh . Sprollenhaus 1 T .
Anzelini B . Schuhm . hier r Sohn
Treiber W . Schuhm . hier 1 T.
Schmid W - Bäcker hier 1 S .
Schrafft PH . Tagl. Ehefrau hier 49 I .
Hammer Fr . Bäcker hier 1 S .
Dietz Ernst Schreiner hier l T .
Rath Fr . Leichens . hier 71 I .
Eitel Joh . I . Holzh . hier 1 T.
Wirth Joh . M . Tagl . hier 58 I .
Toussaint I . F . Seilers Witwe hier 80 I -
Bechtle G . Maurer hier 1 T.
Schmid O . F . Holzhauer hier 82 I .
Bott K. I . Uhrenmacher hier 1 T.
Fischer I . Fr - Schneiders Witwe hier 70 I .
Härter K . Fr . Holzh . Sprollenhaus 1 S .
Horkheimer G . Taglöhners Witwe hier 72 I .
Ladner G - Sattlers Ehefrau hier 56 I .
Haag Joh . Holzh . Sprollenhaus 53 I .
Horkheimer I . G . Restaurateur hier 71 I -
Kinoberg E . K . Direktor hier 34 I .
Horkheimer Joh . G . Tagl . hier l T.
Broß M . Kübler hier 1 T.
Schwerdtle W . Holzh . Ehefrau hier 58 I .
Keßler Fr . A . Feilenhauer hier 1 T.
Barth Fr . Alex. Malermeister hier 1 S .
Eitel Fr . Amtsdiener hier 52 I .
Tubach Ehr. Zieglers Ehefrau Ziegelhütte 49 I .
Anzelini B . Schuhm . hier 1 S .
Günthner I . M . Holzh . Sprollenhaus 52 I .
Schmid W . R - Heizer hier 1 T.
Rothsuß Fr . Glaser hier 1 T.
Güthler K . Flaschnermeister hier 1 S .
Klaus Fr . W . Holzh . hier 1 S .
Großmann W . F . Bahnhoftagl. hier 1 T .
Horkheimer Chr. F . Fabriktagl. hier 1 . T.
Botzenhardt K . Maurermeister hier 1 T.
Rupprecht I . M . Kurgast hier 30 I .
( Fortsetzung der weiteren Namen folgt in nächster

Nummer dS . Bl .)

^ W i l d b a d .

Großes Schnhwarcu-Lager-Eulpfehlilllg
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiesel u . Schuhe jeder Art, für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren-Zug- u. Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür -,
Segel - , Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiesel und Wald -Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe, Staub¬
und gelle Leder-Schuhe, feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - u. Hackenstiefel .

Feinste Auswahl in Tuch - u . Filzstiefeln, Tnchschuh von . /c 1 .5V an .
^ Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und
A billig ausgeführt.
A Achtungsvoll
S Wilhelm Treiber , Schuhmacher
^ hinter dem Hotel Klumpp.

LAin8eli68 >Vii880r LemI I MUItOIIUOI ^ OI 0 uvAiuiiuur , vl . vl
staatlioir Aoprükt , vou üirtliostkn ^.utoritätsn tioi entLÜnäeten unck svliwueben

als uvüstsrtroKon srnpkotilsii , vorrüZIioir bst Olikckei'SeliwävilO töinstss
kartüm , in b4s.ooo3 Z, 35, 60 u . 100 ktz.

^ llöinvsrkauk kür XVilckbklck last «ir.
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Lauok -, Lau - L 8okuupL -
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«

( lrlooliisvbo Aoin mn s> M ! li ülmbölx
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Larl IZIumoiitluil ,
Hot -? botoArapb .
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Ker 7 (rbgesehL :
Eine Partie Herren -Auziige habe um 5 — 8 Mark herabgesetzt,

„ „ Burschen- „ habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt,
„ „ Herren -Hosen habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt,

sämtliche herabgesetzte Waren werden aber nur gegen Barzahlung abgegeben bei
G . Riexinger .



Rundschau .
Stuttgart, 7 . Jan . Aus Hofkreisen er¬

fährt man , daß der König mit Gemahlin
zum GeburlSfest des Kaisers sich nach Berlin
begeben werden .

Stuttgart, 7 . Jan . Die offizielle Etats -
stärke unseres Armeekorps für das Jahr 1896
ist lt . „ Sch . B . " festgesetzt auf 912 Offiziere ,
3264 Unteroffiziere und 19 745 Gemeine .

Zuffenhausen, 7 . Jan . Unter zu Weih¬
nachten mit dem goldenen Ehrenkreuz be¬
dachten Dienstboten befindet sich auch ein hies .
Bürgerkind , welches manchem älteren Stutt¬
garter in den Jahren 1846 — 1866 wohl -
bekannt war . In dem erstgenannten Jahre
kam dieselbe in den Dienst des damaligen
Verwalters der K . Meierei Roscnstein B .
Binler , und 20 Jahre führte sie die Milch
von den Rosensteiner Kühen in die Stapt .
Als im Januar 1866 die älteste Tochter des
Verwalters Binter sich mit dem Hauptmann
der Artillerie I . Groß verehelichte , trat sie
in deren Dienst und befindet sich jetzt noch
daselbst , geachtet Won der ganzen Familie .
Der treue Dienstbolc ist Barbara Eckert , ge¬
boren am 1 . Januar 1829 .

Ditzmgcn, 7 . Jan . Heute wurde auf
hiesiger und Kornthaler Markung große Hof¬
jagd abgehalten , wobei sich auch S . der König
betnligle . Die Strecke ergab 415 Hafen .

Ludwigsburg , 7 . Jan Letzie Nacht ist
der 26 Jahre olle Bierbrauer Matthias Dreß
von Ehingen a. D . , ein gefährlicher Ein¬
brecher , aus der Untersuchungshaft des K
AmtsgerichlS Besigheim entsprungen . Dreß
ist 1,75 w groß , von bleichem Aussehen ,
trägt blondes Schnurrbärtchen , hellkarriertc
Kleidung und Hellen weichen Filzhut .

Bietigheim , 7 . Jan . In der Nähe des
Bahnhofes erschoß sich gestern auf Bissinger
Markung ein bayerischer Infanterist , welcher
sich seit mehreren Tagen ohne Urlaub
hier aufgehalten hatte , in dem Augenblick ,
als er fcstgenommen werden sollte .

Nagold, 5 . Jan . Am Schluß des alten
Jahres wurde in Enzthal das Ehepaar Rol¬
ler gemeinsam zur Erde bestattet . Mann und
Frau , die in den 60er Jahren standen , star¬
ben fast in derselben Stunde .

Pforzheim, 6 . Jan . Der Grmeindercch
ner Müller von Jspringeu wurde verhaftet .
Derselbe beabsichtigte laut Pf . Beob . unter
Mitnahme von 3500 ^ Gcmeindcgelder
nach Amerika zu gehen .

Berlin, 4 . Jan . Prinz Alexander von
Preußen ist heute abend gegen 10b .« zzhx
gestorben . Der Kaiser und die Kaiserin weil¬
ten am Sterbelager . Prinz Friedrich Wil
Helm Ludwig Alexander , Sohn des am 27 .
Juli 1863 verstorbenen Prinzen Friedrich ,
ist geboren am 21 . Juni 1820 in Berlin .
Er bekleidete in der Armee den Rang eines
Generals der Infanterie und war ebenso wie
sein ihn überlebender Bruder Prinz Georg
nicht verheiratet . Politisch ist der Verstorbene
niemals hervorgetreren . Die irdische Hülle
deS verblichenen Prinzen Alexander von
Preußen wird in aller Stille nach der Dom -

JntcrimSkirche überführt und voraussichtlich
am Donnerstag den 9 . d . M . feierlich bei-

gesetzt werden . Die Hoftrauer ist aus 4
Wochen angeordnet worden .

Berlin, 5 . Jan . Ein großer Einbruchs¬
diebstahl wurde in der Geschützgießerei zu
Spandau auSgeführt . Das Kassengewölbc
wurde mit Nachschlüsseln geöffnet , etwa
70 000 Gelbeswert sind aus der Kranken¬

kaffe der Geschützgießerei geraubt worden .
Von den Thätern fehlt noch jede Spur . Die
Thür des Gewölbes zeigt keinerlei Spur einer
gewaltsamen Oeffnuna , sie ist allem Anscheine
nach mit einem Nachschlüssel geöffnet worden .

Siegelsbach (A . Sinsheim ) , 29 . Dez .
In unserem Nachbarorte H . trug sich un¬
längst folgendes ergötzliche Stückchen zu : Ein
wohlhabender Bauersmann ohne Kinder , der
es nicht nötig hat , auf den letzten Pfennig
zu sehen , hatte eine GaiS zu verkaufen . Rich¬
tig kam auch ein Handelsmann aus dem
Württcmbergischen , dem der Bauer 15
für dieselbe verlangte . Derselbe fand aber
den Kaufpreis zu hoch . Im langen Hin -
u » d Herreden behauptete der Bauer , die Ziege
wiege mindestens 35 Pfund . Hierauf ent -
gegnete der Handelsmann : „ Wenn die Gais
35 Pfd . wiegt , so bezahle ich 40 bar ,
wiegt ste

' s nicht , so bekommt Ihr aber nichts
dafür . " Das schlaue Bäuerlein zeigte sich
damit einverstanden und ohne sich lange zu
besinnen , schnitt der Handelsmann dem Gais -
lein den Hals ab . Ausgenommen wog das¬
selbe 25 Pfd . Selbst nachdem unser pisisiges
Bäuerlein noch die Hanl und das Eingeweide
zu dem Fleisch hängte , zeigte die Wage nicht
mehr als 29 Pfund an . Als der Verkäufer
einsoh , daß auf diese Weise nichts zu machen
war , schlug er andere Saiten an und meinte :
„ Nun , ich hätte nicht haben wollen , daß
Ihr 40 c/A bezahlt hättet , wenn ich die
Welte gewonnen hätte , d ' rum werdet Ihr
auch nicht haben wollen , daß ich den Schaden
leide , weil ich sie verloren habe . " Der Han¬
delsmann erwiderte ihm , er solle zu seiner
Beruhigung beim Ochsenwirt nur ein Viertel
Wein trinken . Der Bauer gehorchte schmun¬
zelnd ; mein Händler aber lud sein Schlacht¬
vieh auf und fuhr von dannen I So kann ' s
kommen , wenn mau das Bett an 5 Zipfeln
heben will .

— Mord aus Eifersucht. Au« Eifer¬
sucht hat in Hannover der Kutscher Nord¬
meyer seine Frau ermordet . Der Mörder
gesteht seine That ein . Er war am Abend
vorher mit seiner Frau bei einem Vergnügen
gewesen und am Sonntag Morgen gleich
nach dem Erwachen mit ihr in Streit geraten .
In seiner Wut sprang er aus dem Belte ,
eilte ins Nebenzimmer , holte den bereits ge¬
ladenen Revolver heraus und schoß damit
nach seiner Angabe zuerst zweimal nach dem
Kopfe seiner inzwischen ebenfalls aufgestan¬
denen Frau . Als diese ihm zurieff , sie sei
getroffen , er möge nur schnell einen Doktor
holen , rief er ihr zu , nun sei es zu spät ,
schoß sie noch einmal in die Brust u . warf
dann die Nicdersinkende aufs Bett , auf dem
er sie dann , da sie noch Leben zeigte , mit
einem Str ' cke erdrosselte . Der Mörder ist
40 , seine Frau 30 Jahre alt . Beide sollen
in Unfrieden , hervorgerufen durch die Eifer¬
sucht des Mannes , gelebt und die Getötete
soll ihren Mann auch einmal auf längere
Zeit verlassen haben .

— Die verwechselten Aemter. Ein hei¬
teres Vorkommnis hat sich vor einigen Tagen
in der Kirche zu Großheringen in Thüringen
zugetrage » . Der Portier der Bahnstation
des genannten Ortes ^ ist zugleich ein sehr
guter Orgelspieler und vertritt als solcher
zeitweise den Kantor in der Kirche . Dies
war auch vor einigen Tagen der Fall . In
Folge der großen Anstrengung während der
Wcihnachlsfeiertage scheint unser Portier aber
etwas ermüdet gewesen zu sein , so daß er

wohl oder übel an geweihter Stätte Gott
Morpheus seinen Tribut zollen mußte . Als
er zum Schluß nochmals seines Amtes wal¬
ten sollte , setzte man ihn durch eine leise Be¬
rührung zdavon in Kenntnis . In diesem
Moment mag der pflichteifrige Beamte aber
etwas lebhaft von seinem alltäglichen Beruf
geträumt haben , dann plötzlich unterbrach der
an dieser Stelle sonst nicht übliche Ruf die
feierliche Stille : „ Schnellzug in der Richt¬
ung nach . . . . , im zweiten Geleise ein -
stcigen ! "

Oldenburg , 3 . Jan . Folgender Akt der
Rohheit hat die Frau des zur See abwesen¬
den Schiffers BolleniuS aus Warsingsfehn
ausgeführt . Ihres zwölfjährigen Kindes ,
eines kleinen Mädchens , überdrüssig , verfällt
das Weib auf den schrecklichen Gedanken ,
das Kind in Heesfelde ins Gehölz zu bringen ,
um es dort umkommen zu lassen . Knaben ,
welche vor einigen Tagen nachmittags im Ge »
hölz mit Schlittschuhlaufen sich vergnügten ,
fanden das noch lebende Kindchen unter Ge¬
sträuch und Laubwerk versteckt . Sie brachten
ihren Fund schleunigst ins Dorf , wo das
Kind bald liebevolle Aufnahme fand und
durch warme Nahrung völlig ins Leben zu -
zückgerufen wurde . Die Beine und Füße
sollen dem bedauernswerten Kinde bei der
grimmigen Kälte erfroren sein . Das gefühl¬
lose Weib wurde verhaftet .

— Jammervoller Tod . In Marburg
in Steiermark sind am 3 . d . M . vier Kinder
eines Bahnwächters einer Kohlenoxydgas -Ver -
giftung zum Opfer gefallen . Die Mutter ,
welche ausgegangen war , um Einkäufe zu be¬
sorgen , hatte beim Verlassen des Hauses die
Ofenklappe geschloffen und die Zimmerthüc
okgesperrt . Als sie zurückkehrte , fand sie die
Kinder in der Nähe der Thür tot auf dem
Boden . Der Todeskampf der Kleinen scheint
ein furchtbarer gewesen zu sein , da die älteren
Kinder Bißwunde » an den Händen trugen ,
welche sie offenbar in ihrer Angst und Ver¬
zweiflung selbst beigebracht hatten .

— In Zürich fand man zwei junge Leute
von 16 und 18 Jahren , die in einem un¬
geheizten Zimmer schliefen , am Ncujahrs -
morgen durch KohlcnoxydgaS , das aus dem
Parterre , wo man geheizt hatte , durch eine
Oeffnung hinaufgedrungen war , betäubt und
röchelnd im Bette liegen . Der eine von
ihnen konnte wieder inS Leben zurück¬
gerufen werden , während der andere starb .

— Ahlwardt hat in Amerika fortgesetzt
arges Pech . Aus den neuesten Nachrichten
über sein Auftreten in Amerika ergibt sich ,
der „ Magd . Ztg . " zufolge , daß feine Nix -
Verlage die denkbar größte ist . Bekanntlich
hatten sich zur ersten Versammlung Ahl -
wardts in Newyork nur 200 Personen ein -
geiunden ; der Eintrittspreis betrug 50 Cents ,
die Saalmiete aber 250 Dollars . Ahlwardt
hatte also ein gewaltiges Defizit . In Brook¬
lyn ging es ihm noch schlechter , da er über¬
haupt keinen Saal bekommen konnte . In
Jersey City erhielt er zwar einen Saal , aber ,
obgleich er den Eintrittspreis auf 25 CtS .
herabfetzte , fanden sich im ganzen nur 125
Personen ein . Ahlwardt Halle eine große
Rundreise nach dem Westen angekündigt , aber
aus ihr kann nichts werden , da er kein Rei¬
segeld besitzt. Jetzt hat der Rektor a . D .
mitteilen lassen , daß er vorläufig in New¬
york bleiben und erst nach Gründung der
antisemitischen Organisation nach dem Westen
abreijen werde . DaM hat es nalürl . gute Wege .



^ Ver Lrrstel "?,7
rühmlichst bewährten u . Iiets zuverlässigen
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( wotUichnnckende Bonbons )
Helfen sicher bei Husten , Heiserkeit ,
Brust-Katarrh u. Berschleimung .

Durch zahlreiche Atteste als einzig
bestes und billigstes an -. rkannt .

In Pak . ü. 25 erhältlich bei
Oust. Kummer in Wilüdaä .

Empsrhlung in Wnliwaren :
Ohrcnwärmcr, wollene Zjpfelkappen , Hand¬

schuhe , Stößer , Shwals , Kinderhänden,
Socken, wollen u . baumwollen Strickgarn,
Haldflancll. Betttücher , Bettzeüglen, halb¬
leinen Tuch zu Leintücher . Doppelluch und
Shirting , Kragen . Corsetten , Hosenträger
ll s. W . empfi hlt billigst.

G . Riexinger.

Die Tochter des Meeres .
Roman von A . Nicola .

(Nachdruck verboten .)
94 .

XDV .
„ Nun , Cora , bedenke wohl , daß Du eS

vor Dir selbst zu verantworten hast , wenn
Du uns wieder verläßt , sagte Frau Falkner
in strengem Tone , als das Mädchen sich zu
einem letzten Lebewohl von der Heimat ihrer
Kinderzeit vorbereitete .

Die Waise .nahm schweigend den Vor¬

wurf hin , und Adele mischte sich ein , bevor
ihre Mutter weitersprechen konnte ,

„ Nun , Mutter , ich denke , es ist viel
besser, wenn sie geht . Sie ist viel zu vornehm
für uns geworden , wenn sie auch unseres
Wissens wohl kaum etwas Besseres als die
Tochter eines gewöhnlichen Seemannes ist .
Ich meincSteils wünsche , daß ich sie nie Wie¬
dersehen werde . Ich bin ihretwegen zur Ge¬
nüge gekränkt und schlecht behandelt worden
Bei diesem Grafen Treville hast Du Dich
und mich so lächerlich gemacht , daß ich hätte
wahnsinnig werden mögen .

"

„Beruhige Dich . Sofern ich dazu bei¬

tragen kann , werden wir einander nie wieder
begegnen , Adele, " versetzte Cora ruhig , „ und
doch würde tch nur zu gern mit Dir tauschen .
Du hast wenigstens eine Mutter , während
ich einsam und verlassen bin . Lebt wohl ,
laßt uns in Freundschaft , nicht im Zorn
auseinandergehen .

"

Und sie drückte ihre Lippen auf die Stirn
der alten Frau , die sie viele Jahre lang als
ihre Mutter betrachtet halte .

Dann wandte sie sich mit innigem Blick
zu Adele .

„ Adele , willst Tu nicht vergessen und
Vergeben , wenn Du glaubst , daß irgend ein
Grund zur Entfremdung zwischen uns be¬
stehe ? Ich werde Deinen Lebenspsad nie wie -
der kreuzen , werde Dir nie mehr Ursache zum
AergerniS geben . Willst Du nicht, daß die
letzten Minuten unseres Beisammenseins fried¬
lich und freundlich seien ? "

Wenn sie selbst in Adelc ' s neidischen
Augen weniger vornehm und bezaubernd auS -
gesehen hätte , währe die Antwort vielleicht
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eine wärmere gewest » . So aber erwiderte
Adele Cora 's liebevolle Umarmung mit größter
Kälte .

„ Du weißt am besten was Du gethan
hast , Cora, " versetzte sie . „ Ich will Dich
jetzt nicht daran erinnern , daß Du Jeden ,
der mit Dir in Berührung kommt , zu Grunde
gerichtet hast . Ich bin ganz Deiner Mein¬

ung , daß es besser ist , wir bleiben fern »vn
einander , und unter dieser Bedingung ver¬

zeihe ich Dir gern .
"

Cora zögerte noch . Ihr war , als würde

ihr der Boden unter den Füße » weggenom -
men , — — — als würde ihr die Brücke

abgebrochen , die sic mit der Vergangenheit
verband , als sie dieses Haus verlassen sollte .
Aber glücklicherweise verlieh ihr die zurück¬
weisende Käste von Mutter und Tochter die

nötige Kraft , diese Probe ruhig zu bestehen .

„ Wenigstens wirst Du uns wohl sagen ,
wohin Du zu gehen gedenkst ? * bemerkte Frau
Falkner ziemlich unruhig , und eS schien , als
bereute sie , daß Cora ging .

» Ich gehe i » die Welt . Sie wird wohl
nicht größer und einsamer sein als wie ich
sie früher kennen gelernt habe . Lebt wohl .
Laßt mich nur in Frieden ziehen und die un¬
glückselige Vergangenheit vergessen .

"

Mit diesen Worten verließ Cora das

HauS . Ruhig schritt sie nach dem Dampfer ,
der bald nach der englischen Küste abgehen
sollte und auf welchen ihr bescheidenes Ge¬

päck schon vorher gebracht worden war .
Schon ein Mal hatte sie die User Deutsch¬

lands in ähnlicher Weise verlassen , aber da¬
mals war sie unter männlichem Schutz ge¬
wesen , während sie jetzt schutzlos und allein
war . — Es erhob sich ein heftiger Wind ,
und der Dampfer wurde auf den schäumen¬
den Wogen hin - und hergetrieben .

Alle Damen außer Cora halten sich in
die Cajüten begeben , sie allein blieb auf Deck.
Sie schien sich des wilden Kampfes der Ele¬
mente zu freuen , anstatt daß derselbe sie ge -

ängstigt hätte .
Endlich fiel dem Capitän die zarte Ge¬

stalt auf , die sich so dem Sturm auSsetzle .

„ Verehrtes Fräulein , wollen Sie nicht in
die Cajüte gehen ? " fragte er .

„ Ich fürchte mich nicht vor dem Sturm .

Im Gegenteil , ich mag ihn gern . Unten in
der Cajüte ist die Luft so bedrückend, " ent¬

gegnest sie schnell .

„ Zur Furcht ist , Gott sei Dank auch
keine Ursache , sagte er lächelnd , „ aber d.arum
ist hier doch kein passender Platz für eine so

junge Dame wie Sie . Gehen Sie nur hin¬
unter . . . ich glaube , unten giebt es genug
zu thun, "

setzte er hinzu .
Cora zögerte nicht länger . Sie hörst

Stöhnen aus der Cajüte , daß ihr des Capi »
tänS Worte zur Genüge erklärte.

„ Ich will gehen , wenn ich von Nutzen
sein kann, " erwicderte sie .

„ Haben Sie Niemand , der sich um Sie
bekümmert ? Niemand , die für ihre Bequem¬
lichkeit sorgt , anstatt Sie hier allein zu
lassen ? "

„ Ich bin meine eigene Herrin, " sprach
sie . « Ich kann kommen und gehen und mich
in jedwede Gefahr stürzen , wie ich will . In
dieser Beziehung brauchen Sie sich nicht zu
ängstigen , wenn ich weniger Alleinstehenden
behilflich sein kanu, " setzte sie mit einem so
bittern Lachen hinzu , daß es unwillkürlich dcS
Capitäns Aufmerksamkeit auf sich zog .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .

(Unangenehmer Druckfehler .) Bet
den GerichtSwahlcii passierte in Basel eine

lustige Geschichte . Aus einem Wahlplakat
stand in großen Lettern zu lesen : „ Wählt
einen fähigen ungebildeten Mann , wählt Dr .
A . L . " Darob natürlich ungeheures Gau¬
dium im Publikum , das fortwährend zu
Dutzenden die sonderbare Empfehlung eines
Kandidaten anstaunte . Selbstverständlich sollte
es heißen : „ Wählt einen fähigen und ge¬
bildeten Mann " rc . Der Setzer hatte ein

„ d " weggelasscn und der Korrektor den Feh¬
ler nicht bemerkt .

. -. (Die Überraschung .) „ . . . Also ,
Papa , ich habe nun doch durch drei Monate
ras Kochen unter Anleitung der Mama und
der Köchin erlernt ! Jetzt bitte ich aber auch
um die mir versprochene Ueberraschung I "

— „ Recht gern , liebe Bertha I Am Ersten
kündigen wir der Köchin ! "
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